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Piingjtgottesdienit auj NRuine Gerijtein.

Cine Sdyidialsgenofjin Hhat ihren Ferien-
aufenthalt unterbrochen und war am Samstag-
abend Heimgeveijt, unt dent i dev SGehorlofen-
seitung Nr. 10 angeseigten Gottesdienit bei-
sumwobnen. Am @onntaq fubr fie bet bedectem
Himntel alletrt unt 9 UWhr mit dbem %mbmt[)al
ba[)nIem nad) Volligen und jtieg dovt in einen

LOmnibus ein, dev nach Krvauchthal fahrt. Bis
abenba 7 IIE)L fabrt fein Ommibus mehr nad
diefer Nichtung. Vet der Haltjtelle , Yageven”
jtieg e aus und madte einent Unveg, dex
allmablich in die Hohe fithrt, jum Dorfli Geri-
ftein, 1o fie die eugierde einiger Dorffinder
purch ihre Frage nach dem Weg zur Nuine
gleichen Namens ervegte. Jn einigen Stunden
jab jie diejelbert dort iwiedexr ; den Gottesdienit
fitr Gehorloje Dhatten ziemlich bdiele fhorende
Leute bejucht.

Snaller Gemiitlichfeit [ujtivandelte jie datvel
die gritite Wiefenflur, die mit javten BVhunen
boit mandherlei Geftalt wnd Favbe bejat war.
Mit inniger Freude betradytete {ie die herrliche
Natur. War es ihr auf ibrer etnjamen Wan-
dpevung langiveilig? Yein! Wer achtlog und
gedanfenlos duvd) die mannigfaltige Schopjung
aebt, der fieht dabher nichts wnd langiveilt fidy;
iver aber mit offenen Angen und finnend auf
Schritt und Tritt jtillftehen und an Pflangen,
Baumen, Tieven und Wolfenjpiel jeure Veob-
achtung machen fann, der Hat eitel edle 1nd
jtille Genitjfe, bdie iem Gemitt exheben Zum
Entsitden.

Die. Kirfchbaunte itcmben dort nodh in vollex
Blittenpracht, wavend fie im Tal bereits ver-
blitht Hatten. Jn dexr Ferne faben fie aus ivie
Naubreifblitten ; ein fojtlicher Anblid, der das
Dery erquidt. Cin grofes Staunen Hielt {fie
gefangen. Jahle die Blitten am Vawm! Un-
moglich. Bein aufmertjanmen Beobadhten der
Natur bemerft man, daf die Winder des Yo-
bens wunzahlig ind, welhe das Dajein des
allmachtigen, alliveifen und  allumfajjenden
Gottesgeijtes beseugen. Diefer Geift lenchtet
ung in dev Schonbheit und Orvdnung jeiner
Sdhopfung entgegen. Spiiven iviv nicht auch
etivad pon feinent Allvalten in unjever eigenen
Bruft ? Wi Nenjdjen find feine: vornehmiten

Jehoifter  verfanumelt,

Sefchopfe, auch wir, vonr der Natur Furiic:
gefetent Menjehentinder. Ach, wie oft fithlen
i uns arm an wabhrent, innevem Y¥eben, das
it die Cwigteit quillt? Empfinden wiv nidt
aud) jehnrerslich unjeve inneve Leeve und Lede ?
©o offnen wiv unjer Genuitt mit Verlangen
dem erneuerndent Pfingjtgeift, damit ex unjer
Smerjtes  fitlle, auf dafy auch in ung ein
neuwer Frihling erftehe, der mnicht vergeht.
Wioge Ex die lebernuitigen und Leichtjiinnigen
aufivectent zunt Yebensernijt! Moge CEr die
Tragen aufrittteln jur beften Avbeitsleijtung,
moge v die jtavven Herjen evivarmen; die
Schwachen ftavfen, die Verzagten trojten. Mige
Cr ung SKraft fhenden,” nnfu Schidial - im
grauen lltag getrojt 3 tragen!

Nachdem diefe Wandrevin auf einex SBanf
am Weg  zur Buvgruine einen Teil ibhres
Proviants vergehrt hatte, exfolgte der teiliveife
unbequente Anfitieg auj das zexfallene und
sertlitftete Vawwverf, das ait die vergangene
glangende Nittevseit erinnert. Oben angelangt,
jchaute fie dem [ebhaften Treiben Dder Pfad-
finder 3. Cine Halbe Stunde jpater exjdyienen
sur beidjeitigen, freudigen Uebervajhung mebh-
reve Gehorlofe. Jtac) und nad) fanden fid) vei-
teve Taubftumme ein, davunter aud) mehrere
Tochter aus demt Iaubfmnnncnf)cim auf dem
Wylergut, die duvch thren Hausvater, Herrn
Saldemann, dev jugleicdh fantonaler Taubjtum-
ntenpfarver ijt, in jetnenm Auto gefithrt wirden
bis nuum Fufe der Riiine. Dreimal fubhr der
JLhanffar® quriid, um die itbrigen Fnjajfen
ut jein Auto u [aden und s befordern. Das
gletche gefchal) auj der Mitdfahrt vievmal, da
cinige Ausflizgler durch den befchiverlichen Ab-
jticg bon der MNuine wttanglich” geworden
fid jum iveitevert Laufen. Der dienftfertige
yubrmann® liefy es fid mc[)t berdriefen, uns
da und dort vor unjever Wolhnung abjufesen.
Andere, weldhe qut ju Fuf jind, jind von der
Stadt SBcru aus hermarichtert und auch wieder
surit, was mehrere Stunden erheijchte. Von
nah und fern haben fich viele Schicialsge-
es gab eine frohliche
Vegritfug ; manche evzahlterr von thren NReijen
nd Abentenern. Unverhofft taudten Herr wnd
Frait Duthaler witer uns auf. Die fritherven
Schitler von Nainchenbuchiee. freuten {ich- be-
jonders, fie zu bewillfommuen, da ?mu
Duthaler einjt ’?aubftumnuuIL[)rmu ar. {d
modte evivdfhnert, dap Herr Duthaler auf r-
juchen. Ddes &bmfﬁentcu BValmer, an  einent
Februarfonntag die Fithrung bet der BVefichti-
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qung Ddes Naturhiftorijchen. Mujeums iiber-
wontment und wung viel Wiffensivertes itber die
ausgeftellten Tieve und devent Ansjtopfung mit-
getetlt DHat.

- Wir batten einen franfen Frithling; der
Wonnemonat waxr jogar ein Heizmonat ge-
worden. Wodhenlang hat e3 gevegnet, fajt ohne
Unterbrud). Heute vegrete es endlich nicht
nebhr, die Sonne lugte vormittags hie und da
durd) die graumen Wolfen, nadymittags dhien
fie giitig und warm auf ung hervab. Jur Mit-
tagszeit toehte aber ein fo falter Wind iiber
unjerenmt Verjammlungsort, daf wir genotigt
warent, Schupp g juchen gwifdhen den Fels-
111anben in etnem breiten Graben (Jugang).
Dott fanb der Gottesdienit ftatt. Unjer Seel-
jorger predigte bon der Gnabde, Liebe und Ge-
meinjchaft Gottes durd) Seinen Geift. Ex
bejchrieb auch fury das Dditrftige Yeben dex
Hoblertbetoohner jur Eiszeit und die hochent-
oidelte Sultur, in der wir jeht leben, da
Menjchen , fliegen”, o aber der erfinbderijche
Geijt su unjevem Schrecen aud) BVombenjlug-
seuge exjtellt und wir uns im Ernjtfall miiffen
mit Gasmasfen aus den HAaujern in wnter-
irdifche Schuprdunte flithten. Audy ein Ge-
borlofer, Herr Stalder aus Ritegdan, it jchon
einmal , geflogen”.

Nach Schlufy der Predigt ftiegen wiv mit
Sagen und Beben hinab. Dasg Hinabjteigen
war dviel mithjamer als dag Hinaufjteigen. Wi
haben ung angeftrengt dabei. Etliche find ge-
jtolpert und gefallen oder ausgevuticht. Abex
niemand braudht itber einen Avrm- oder Vein-
oder Darmbrud) zu flagen. Vor dem Abjchied
mirdent inix  genteinjant an einem  jonnigen
Abhang von Herrn C” tettler photographiert,
ivas qut gelang. C. .

Sdyeizerijdher Verband fiir Taubjtummen-
bilfe. Der Zentralvoritand diefes Verbandes
trat tn Zurid) jujammen. Widhtige Bejpre-
dungen fanden jtatt. Das eine Jraftandum
bildete dev Nitdgang der taubjtummen Schitler
i den Aniftaltenr, dag andere die Fortbildung
und Fitrforge der evivachienen Gehorlojen.

Alle Mitglieder des Sentralboritandes mod)-
ten witnjchen, dafy alle Gehorlojen gute, frobh-
liche und glitcliche Menjdhent witvden, {o oie
fie es felber fetn mochten.

Biele junge Gehorlofe haben Freude am
Furnen und anmt Sport. Das ift ju begritgen.
Aber der Sport foll nicht einjeitig und iiber-
trieben werden. Auch fojtet er viel Geld. Jun

hat der Jentralvoritand bejdhlofien, alle Ge-
horlojen aufpuomuntern, den turnerijchen Vor-
urtterricht st bejuchen. Seden Frithling twerden
diefe Kurfe ausgejchrieben. Diefe jind fiir die
Sitnglinge, welde aus der Schule ausgetreten
jind, eingevichtet als Vorbereitung auf bdie
Nefrutenjhule. BVenupt diefe furfe. Da fonnt
ihr mit den Horenden Jiinglingen ivetteifern.
Sbr fteht ibnen nicht nad.

Und nun gibt e noch eine Uebervajchung:

ein Turnfletd

wird jedem gefchentt, der im turnevijchen SBDrf
untevridht mitmadt.

-------------------------------------------------------------------------------------------

..........................................................................................

Bum Gehirlojentag.

St der Gehorlojen-Seitung vonr 15. Juni
haben wiv die Einladung exhalten jum Gehor-
ofentag in Biivich. Die Veveine, welche bdie
Durchfithrung unjever Tagung itbernommen
haben, Haben {fich viel WMiihe gegeben. Alles
wird auf das Sorgfaltigjte vorbereitet nd
itberlegt, dies erfenmen viv {chon an der Ab-
fafjung des Programmes, o die Jeiten und
Oertlichfeitenn der Sujammentunjt jo genan
angegeben wnd jogar die Tranmmummern nicht
bergeffen worden find. Das alles wirdh uns
belfert 3u einem ungejtovten Genuf der Tage
in Siicid, und iv fonnen und vedht freuen
auf den Gehorlofentag.

Aber twarum, liebe Jitrcdher, habt JFhr tm
Progranmm nicht angegeben, dafy am Sonntag,
dent 23, Juli, auch ein Gehorlofengottesdienit
ftattfindet ? — Crlaubt miv, Cud) ein Ge-
jhichtlein zu evzahlem, das fich tivtlich zu-
getragent hat: 2ALS Dder BVund fchivetzerijcher
Sdhwerhorigenvereine am 13, und 14, Wai
diefes Jabhres in Bitvich feine Delegierten-
verfantmlung abbielt, womit aud) etn BVefud
der Yamdesausjtelhutg verbumden ivar, ent-
jandte der Verein einer andern Stadt zivet
Delegierte, und zoar ein horendes Vorjtands-
mitglied und einen jcherhorigen Schubhmacer-
meifter. 2m Samstagabend fprach dev Hovende
sum Schwerhorigen, ev wolle norgen dent auf
balb 8 Uhr fejtgejebsten Sdpverhorigengottes-
dienft befuchen. ,,Jch nicht”, jagte der Schul-
macpermeifter. Darvauf der andere Delegierte:
SSommen Ste doch audh ! ALS dann lange’



	Fürsorge für Taubstumme und Gehörlose

